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odzer Volkszeitung“ erſcheint . morgens, 
Sonntag mite 

age. Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 

20 Groſchen, Sonntags 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136⸗90. Poftſcheckkonto 63.508 


Gefhäfteftnuden von 7 u bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Se glich en 488. 


Das Kapitel der Schilanen. 


Andrzej Niemojewſti darf von der Oppoſitionspreſſe der Provinz nicht zitiert werden. 
Unerhörtes Vorgehen des Bendziner Staroſten. 


Der „Robobnik“ ſchreibt: Wenn man die Verhältniſſe 
in der Provinz mit denen in der Hauptſtadt vergleicht, fo 
bildet Warſchau immer noch eine Inſel großer Freiheiten. 
Die Konfislationen, die dauernd der „Robotnik“, die „Po⸗ 
budka“ und die übrigen unabhängigen Zeitungen Warſchaus 

} n — erſcheinen als große Kleinigkeit 

ber den Schikanen, die die unabhängige Preſſe 
in der Provinz erleidet. 

In Lemberg wurde, wie ſchon berichtet, das Erſcheinen 
des „Dziennik Ludowy“ wegen angeblicher Nichtentrich⸗ 
tung einer Gerichtsſtrafe verhängt, in Sosnowice wird eine 
115 ſchlagnahnmt, weil fie einen Vers von Andrzej 
Niemojewſki zitiert hat! Jawohl, für einen Vers des vor 
einigen Jahren verſtorbenen polniſchen Dichters Niemo⸗ 
jewſki, deſſen Dichtungen nicht einmal während der Okku⸗ 
pation beanſtandet wurden. Es handelt ſich um den Vers 
„Wojma domowa“ aus der Sammlung „Polonia Irre⸗ 
bah her ben der „Glos Zaglembia“ in Sosnowice abge- 

Der „Robotnik“, der von dieſer Beſchlagnahme er⸗ 


und ließ ihn in einer großen Anzahl von Exemplaren in 
Sosnowice verbreiten, wobei die Schriftleitung den Sta⸗ 
roſten von Bendzin von dieſer Maßnahme offiziell in 
Kenntnis ſetzte. Der Herr Staroſt, der den „Glos“ kon⸗ 
fisziert hat, unterließ es aber, wohlweislich, den „Robotnik“ 
zu beſchlagnahmen. 


Der „Naprzud“ beſchlagnahmt. 


Der Krakauer „Naprzud“ vom 12. Juli d. Is. wurde 
für den Artikel „Wird das Volk ihnen (den ſanacjafreund⸗ 
lichen Beamten!) Ruhegehälter zahlen?“ 


Deutſchfeindliche Kundgebungen 
in Warſchau. 


Warſchau, 14. Juli. Vor der Warſchauer deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft fanden am Sonntag deutſchfeindliche 
Kundgebungen des polniſch⸗patriotiſchen Weſtmarkenvereins 


ſtatt. Polizei zerſtreute die Kundgeber und ſperrte das 


veröffentlichte fofort den beanſtandeten Vers Haus der Geſandtſchaft durch ſtarke Wachen ab. 
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Dauerlriſe in Deutichland. 


Berlin, 13. Juli. Nach dem Scheitern der Ver⸗ 
. im Steuerausſchuß traten die Steuerſachver⸗ 
tändigen der Mittelparteien mit dem Reichsfinanzminiſter 
Stunden abgebrochen wurde, um am nächſten Tage vor⸗ 
Den Nan Sunn n und am nächſten Tag fortgeſetzt wurde. 
Dem hmen nach iſt man dabei nicht weſentlich weiter⸗ 
de Die Vertreter der Deutſchen Volkspartei be⸗ 
ten auf der Kopfſteuer, die nach ihver Verſicherung die 
di einer Steuermehrheit nach rechts ermöglichen 
und fanden damit lebhaften Widerſpruch bei den Demo⸗ 


m 1 9 5 6 55 ine 5 hel Kabinetts⸗ 
e mangels Beteiligung nicht abgehalten werden. 
Die Herven waren faſt ſämtlich fern von Berlin. 


Furcht vor der Entſcheidung. 
Das Penſionskürzungsgeſetz wieder verſchoben. 

Im Haushaltsausſchuß des Reichstages ging, nach Er⸗ 
ledigung der Hilfsaktion für Neurode, bei der fortgeführten 
2 ar ſozialdemokratiſchen Penſionskürzungsgeſetzes 
eine große Zahl von Anträgen ein, deren ſofortige Erledi⸗ 

ung nicht Ba werden ku Es Bes 42 770 verſucht, 
die 8 ortzuführen, wurde alsbald von der 
Wirtſchaftspartei beantragt, die Regierung zu erſuchen, ver⸗ 


über das Penſionsrecht anderer Kul⸗ 


gleichendes 
turländer bis zum Herbſt vorzulegen und die Beratung bis 


dahin zu Ei 
Die Deut) oralen beantragten die Vertagung des 
don der Regierung angekündigten Entwurfs eins Ausgabe⸗ 


ſenkungsgeſetzes. Das Zentrum ſchließlich wünſchte die Ver⸗ 


tagung bis zum Dienstag, da dann alle Anträge gedruckt 
bor könnten. Dieſer Antrag wurde mit großer Mehr⸗ 
heit angenommen, die Erledigung der Frage alſo wieder 
hinausgeſchoben. 


Die Exploſion in Derindſche. 
300 Perſonen umgekommen. 


Angora, 14. Juli. Die genaue Zahl der bei der 
Exploſion der großen türkiſchen Munitionsfabrik Derindſche 
umgekommenen Menſchen Konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werdem, da die türkiſchen Militärbehörden jede diesbezüg⸗ 
liche Auskunft verweigern. Die Fabrik, in der ſchwere Ar⸗ 
tillerie hergeſtellt wurde, flog frühmorgens 6 Uhr, aus noch 
manfgeflärten Gründen, in die Luft. Den ganzen Tag 


über folgte in den der Fabrik benachbarten großen Muni⸗ 
tionslagern eine Exploſion der anderen. Andauernd ent⸗ 
fuhren brennende Granaten nach beiden Seiten kilometer⸗ 


weit von der Fabrik entfernt und machten den Eiſenbahn⸗ 


verkehr auf der anatoliſchen Strecke unmöglich. Erſt gegen 
Abend konnte der Brand gelöſcht werden. Es heißt, daß 
mit der Fabrik 300 Menſchen in die Luft geflogen und um⸗ 
gekommen ſind. 55 N 


Qplate ocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime ⸗ . 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Neue Unruhen in Indien. 


London, 14. Juli. Nach einem Bericht aus Kal⸗ 
kutta ſind in Kiſhereganj in Bengalen neue Unruhen aus⸗ 


gebrochen, in deren Verlauf 9 Hindus getötet wurden. 


Plünderungen und Brandſtiftungen werden trotz Polizei⸗ 
verſtärkung in großem Umfange ſortgeſetzt. Der Materials 
ſchaden ſoll ſehr groß ſein. Ein Poliziſt wurde von de 
Mergr angegriffen und verletzt. a 


Der Kurdenauſſtand niedergeſchlagen. 


London, 14. Juli. Die türkiſche Regierung hat 
am Sonnabend amtlich bekanntgegeben, daß der Kampf 
gegen die aufſtändiſchen Kurden im Gebiete des Ararat zu 
einem erfolgreichen Ende gelangt iſt und daß der Friede an 
der türkiſch⸗perſiſchen Grenze wiederhergeſtellt wurde. 


Aus Welt und Leben. 


Das Schickſal der England — Auſtralien⸗Flieger. 

London, 14. Juli. Die ausführlichen Berichte 
über das Schickſal der England —Auſtralien⸗Flieger, von 
denen Matthews am Sonnabend durch einen Eingeborenen 
in erſchöpftem Zuſtande aufgefunden und nach Prome ge⸗ 
bracht wurde, beſagen, daß das Flugzeug nach dem Aufſtieg 
von Akyab in einen Bambusdſchungel abſtürzte, wobei der 


Apparat ſtark beſchädigt wurde. Matthews wurde leicht 


und ſein Begleiter ſchwer verletzt. 8 Tage lang wanderten 


die beiden Flieger an einem Flußufer entlang und hatten 


unter dem ungefumden Klima, Waſſer⸗ und Nahrungsmittel⸗ 


mangel ſchwer zu laiden. Da ſie, um weiter zu gelangen, 


einen Fluß durchſchwimmen ſollten, mußte der Begleiter 
Matthews mit Proviant zurückgelaſſen werden.) Eine ärzte 
liche Expedition Mt zu ſeiner Rettung ausgezogen. 


Ein Theater für 6000 Perſonen. 
London, 11. Juli. Von der Paramoünt⸗Geſell⸗ 


Taf, 


ſchaft wird in Neuyork ein rieſiges Lchtipreligenter in einem 
72ſtöckigen Gebäude errichtet werden. Das neue Theater 


ſoll das größte Theater der Welt ſein und 6000 Perſonen 


aufnehmen können. 


Gegen Kommunismus und Neaktlon. 


Zürich, 13. Juli. Die von der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 

beiter⸗Internationale herausgegebene „Internationale In⸗ 
formation“ veröffentlicht einen Aufruf des Parteivorſtandes 
der Sozialdemokratiſchen Partei Finnlands an die Arbeiter 
aller Länder, in dem es heißt: 
„ die unveran:wortliche Politik der finniſchen Kommu⸗ 
niſten hat die faſchiſtiſchen Beſtrebungen in der letzten Zeit 
ungeheuer gefördert. Die in Finnland betriebene kommu⸗ 
niſtiſche Propaganda iſt zwar unfähig, die beſtehende ſtaat⸗ 
liche Ordnung ernſtlich zu bedrohen. Indem aber 


Stellung und die geſetzliche Ordnung des eigenen Lan⸗ 
des Vielen bedroht erſcheinen läßt, 
hat ſie in der patriotiſchen finniſchen Bevölkerung lebhafte 
Entrüſtung erweckt. 

Dieſe Entrüſtung nutzen die Reaktionäre aus, um auch 
ſolche Elemente unter ihre Führung zu bringen, die ſonſt 
keineswegs willig waren, die Reaktion zu fördern. Die 
Leidenſchaften werden aufgepeitſcht, ſo daß ruhige Ueber⸗ 
legung erſchwert wird. Eine ganze Reihe faſchiſtiſcher 
Untaten hat ein Gefühl der Unſicherheit hervorgerufen. 

In dem Aufruf wird dann über die Politik der Regie⸗ 
rung berichtet, die, um den Wünſchen der Reaktionäre ent⸗ 
gegenzukommen, im Reichstag Geſetze eingebracht hat, die 
die wichtigſten ſtaatsbürgerlichen Rechte einſchränken ſollen. 
Die finniſche Sozialdemokratie hat ſeit Anbeginn der kom⸗ 
muniſtiſchen Bewegung fie durch Aufklärunasarbeit be⸗ 
kämpft und dieſe habe ihren Einfluß zum grozen Teil be 
Pr verloren. Zugleich aber belämpft die Sozialdemo⸗ 

e er, 


die Beſtrebungen der Reaktion, die die angebliche kom⸗ 
muniſtiſche Geſahr ausnutzen, um die Rechte der Arbei, 
terſchaft und der Demokratie zu bedrohen. 
Schließlich heißt es in dem Aufruf: „Wir bedürfen der 
Unterſtützung der Arbeiter anderer Länder, wenn wir gegen 
mächtige reaktionäre Kräfte die Demokratie und die Mög⸗ 
lichkeit eines künftigen ſozialen Fortſchritts verteidigen.“ 


Alle Kommuniften ſtetbrieflich verfolgt. 
ihre Stütze in Rußland die unabhängige ſtaatliche 


Helſingfors, 13. Juli. Die Leningrader 
„Prawda“ vom 6. Juli berichtet, daß nach und nach 25 
finniſche Kommuniſten, darunter eine Anzahl Abgeordnete, 
in Leningrad eingetroffen find. Die Faſchiſten hatten fie 
über die Grenze gejagt. Ein Teil der Exilierten behauptet, 
in der ſchlimmſten Weiſe mißhandelt worden zu ſein. Der 
Abgeordnete Perele hat beim finniſchen Parlament telegra⸗ 
phiſch proteſtiert, ebenſo hat der Abgeordnete Cheikka dem 
Zentralrat der finniſchen Gewerkſchafken Einzelheiten ſeiner 


Entführung gedrahtet. \ 
Vor dem Rathaus⸗Gericht in Vaſa ſtanden ſechs Per 


ſonen, die an der erfolgten Zerſtörung einer kommuniſtiſchen 
Zeitungsdruckerei beteiligt waren. Drei der. Angeklagten 
wurden zu je zwei Monaten Gefängnis, drei andere zu je 


300 Mark Geldſtrafe verurteilt. Außerdem wurde den An⸗ 


geklagten aufgegeben, der Druckerei den auf 300 000 fin⸗ 


niſche Mark geſchätzten Schaden zu erſetzen. Den Verur⸗ 


teilten wurde eine Bewährungsfriſt von zwei Jahren zu⸗ 
e e e 
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Tagesnenigleiten. 


Militärperſonen ſind ſtimmberechtigt. 

Es iſt eine Erläuterung des Kriegsminiſteriums er⸗ 
ſchienen, in der feſtgeſtellt wird, daß im Dekret über die 
Stadtratwahlen vom 13. Dezember 1918 keine Vorbehalte 
vorgeſehen ſejen, wonach es den Militärperſonen im aktiven 
Militärdienſt nicht geſtattet ſein ſollte, ſich an Wahlen zu 
beteiligen. Es iſt daher allen im aktiven Dienſte ſtehenden 
Offizieren, den profeſſionellen Unteroffizieren und den 
Mannſchaften, die ihren Dienſt bereits beendet haben, jedoch 
noch im Dienſte verbleiben, geſtattet, von dem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. (a) 

Fiasko des lommuniſtiſchen Tages. 

Für geſtern war in ganz Polen von den Kommuniſten 
ein antifaſchiſtiſcher Tag zur Ehrung des 10. Jahrestages 
der bolſchewiſtiſchen Invaſion in Polen angekündigt. Die 
Rommuniften hatten verſchiedene Vorbereitungen getroffen, 
und zwar ſollten auf dem Wodny Rynek, auf dem Leon⸗ 
hardtichen Ringe und im Norden der Stadt Meetings ab⸗ 
gehalten werden. Der geſtrige Tag war jedoch für die Tä⸗ 
tigkeit der Kommuniſten wenig geeignet, da es vom Morgen 
an ununterbrochen regnete und den Liebhabern von Stra⸗ 
ßenanſammlungen ſomit die Luſt genommen wurde, die 
Wohnungen zu verlaſſen. Ferner wachten auf den Straßen 
und Plätzen Polizeipatrouillen, und ſo zogen es die Ver⸗ 
anſtalter von Verſammlungen vor, ſich nicht länger auf den 
Plätzen aufzuhalten. Da auch lein Publikum erſchienen 
war, um die Reden anzuhören, ſo ging man bald ausein⸗ 
ander. Gbenjo verlief der Tag auch im Lodzer Bezirk ohne 
größere Zwiſchenfälle. Bereits vorgeſtern abend tauchten 
an verſchiedenen Stellen der Stadt Flugblätter auf, wobei 


mehrere Flugzettelverbreiter auf friſcher Tat ſeſigenommen 


wurden. Die Verhafteten wurden im Haftlokal beim Unter⸗ 
ſuchungsamt untergebracht, um feſtzuſtellen, woher die 
Drucksachen ſtammten. Geſtern früh verſuchte man, an den 
Telephondrähten, namentlich im Norden der Stadt, rote 
Fahnen anzubringen, die jedoch rechtzeiig eingezogen wer⸗ 
den konnten, wobei einige Perſonen feſtgenommen wurden. 
Insgeſamt wurden 11 Perſonen verhaftet, deren Namen 
einſtweilen noch geheimgshalten werden. N - 

Aich in Kalisch unnd Petrikau wurden einige Verhaf⸗ 
augen vorgenommen. In Brzeziny, Pabianice, Toma⸗ 
ſchow und anderen Induſtrieſtädten der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft herrſchte völlige Ruhe und es wurde auch garnicht ver⸗ 
Sucht, kommuniſtiſche Literatur zu verbreiten. la) 

Neue vorſchriſten. 

Jun Weine en des Innern werden zurzeit neue Vor⸗ 
ſchriften über die Formalitäten bei der Löſung eines 
Paſſes und über den Preis desſelben ausgearbeitet. Die 
neuen Vorschriften ſollen die bisherige Prozedur bedeutend 
vereinfachen. (a) RER 
Bedeutende Vergünſtigungen für Gäfte in rumäniſchen Kur⸗ 
orten. 

Unlängjt berichteten wir über e die den 
ſuchern rumäniſcher Kurorte von den rumäniſchen Eiſen⸗ 
bahnen gewährt werden. Wie wir nun erfahren, beſtehen 
diefe Vergünstigungen in einer 50prozentigen Ermäßigung 
ſowohl bei der Ankunft als auch bei der Abreiſe aus dem 
Kurort. (a) 

Die Gemeinderatswahlen in Nowoſolna. 

Geſtern fanden in der Gemeinde Nowoſolna Wahlen 
ſtatt. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die Wahl 
nicht durch die Abgabe von Zetteln erfolgte, ſondern per 
Akklamation, was von den im Gemeindelokal an 


weſenden Wählern beantragt worden war. Im Ergebnis 


der mündlichen Wahl wurde der bisherige Wojt Emil Folke 
wiedergewählt, ein Stellvertreter iſt Paul Abel. Beide ge⸗ 
hören dem Deutſchem Vollsverbande an. Von den Mitglie⸗ 
dern des Gemeinderates find einige umparteiiſche und regie⸗ 
rungsfreundlich eingeſtellte. (a) 
Aende des Namens einer Gemeinde. 

Dos enminiſterium hat die Gemeinde Dombrotpa 
Wrborofke im Lodzer Kreiſe in Widawa umbenannt. (6) 


Der Nachtdienſt der Pharmazeuten. a 8 
Es wird die Durchführung des Grundsatzes vorgeſehen, 
daß alle er Apotheken Nachtdienſt unterhalten ſollen 
oder daß bee der Nachld ienſt unterhaltenden Apotheken 
größert Dadurch ſoll den Perſonen, die in drin⸗ 
genden Fällen Hilfe benötigen, und die oft nicht genügend 
informiert find, welche mächite Apothele Nachtdienſt hat, 
entgegenkommen werden. (a) 
Zur Konſervierung von Produlten darf lein natür liches 
> Feen Air Zn den ſowohl in Lodz als auc 
8 wurden ſowohl in Lodz als auch 
in den Prob neten ontrollen der bei den Fleiſchere ien 
und Reſtaurants vorhandenen Kühlräume durchgeführt. 
Ueber das feit einiger Zeit eingeführte Prinzip, wonach 
bei der Konſervierung der Lebensmittel kein natürliches, 
ſondern nur künfkliches Eis verwendet werden darf, wird 


von den Kontrolleuren ſtreng gewacht. Die Erklärungen 
der zur Verantwortung gezogenen Perſonen, daß künſtliches 


Eis teurer ſei als natürliches, hält der Kritik nicht ſtand, 
da künſtliches Eis viel dauerhafter it als natürliches. (a) 
Verſammlung der Haus wächter. 

Geſtern fand in dem Lokal der Berufsverbände Naru⸗ 
towiczaſtraße 50 eine Verſammlung der Hauswächter ſtatt. 
In der Verſammlung wurde eine Reihe von Berufsange⸗ 
legenheiten beſprochen. Vor allem würde die Angelegen⸗ 
heit der Einführung der Abrechnungsbücher für die Haus⸗ 
wächter beſprochen. Selretär des Verbandes gab einen 
Medienkhattäberiht über die in dieſer Angelegenheit unter⸗ 
nommenen Schritte Das Arbeitsinſpektorat hat an den 


Verband ein Schreiben gerichtst, in dem es den 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 14. Jun 1980. 
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Geheimnis voller Selbstmord. 


Wer war der angebliche Couſin? 


Inm Hauſe Nr. 43 an der Wulczanſkaſtraße wohnt die 
Familie Abbe, die in der Sommerfriſche lebt und die zur 
Beauffichtigung der Wohnung das 19jährige Dienſtmädchen 
Helena Pawlak zurückgelaſſen hat. Vorgeſtern abend nun 
erſchien ein elegant gekleideter Mann in der Wohnung, 
ſtellte ſich dem Dienſtmädchen als Vetter des Wohnungs⸗ 
inhabers vor und erklärte hierauf, daß er hier übernachten 
werde, um am Morgen gleichfalls aufs Land zum Beſuche 
feiner Verwandten zu fahren. Das nichtsahnende Dienſt⸗ 
mädchen ließ den Fremdling eintreten und geftattete ihm, 
in der Wohnung zu ſchlaſen. 

In der Zwiſchenzeit hatte aber der Sohn des Haus⸗ 
boſitzers Ziegler im Hofe desſelben Hauſes drei junge Leute 
bemerkt, die ihm durch ihr Verhalten aufgefallen waren. 
Er ſchöpfte noch weiteren Verdacht, als er bemerkte, daß 
ſich einer der jungen Männer nach der Abbeſchen Wohnung 
begab und von dort nicht mehr zurückkehrte. Ziegler ging 
daraufhin nach dem zuständigen Polizeikommiſſariat und 
erſtattete dort von feinen Beobachtungen Anzeige. Darauf⸗ 
hin begab ſich ein Geheimagent nach der Abbeſchen Woh⸗ 
nung und forderte den Unbekannten auf, ſich auszuweiſen, 
worauf er ihn aufforderte, ihm nach dem Polizeikommiſſa⸗ 


| 


riat zu folgen. Der vermeintliche Vetter widerſetzte ſich 
jedoch dieſer Aufforderung, was ein Handgemenge zur Folge 
hatte. Schließlich aber ging er doch nach dem Polizeiamt 
mit. Hier ſtellte ſich heraus, daß der Feſtgenommene doch 
Abbe hieß, weshalb man ihn wieder auf freien Fuß ſetzte. 
Er verließ das Polizeilokal, ohne indeſſen nach der Abbe⸗ 
ſchen Wohnung zurückzukehren. 

In der Zwiſchenzeit beobachteten jedoch Nachbarn das 
Ausſtrömen von Gas aus der Wohnung der Familie Abbe. 
Man läutete an der Tür der Wohnung, doch öffnete nie⸗ 
mand, obwohl bekannt war, daß das Dienſtmädchen in der 
Wohnung ſein müſſe. Daraufhin wurde der Wärter des 
Hauſes herbeigerufen und die Tür gewaltſam geöffnet. 
Man fand das Dienſtmädchen bewußtlos auf dem Fußboden 
liegend vor. Der benachrichtigte Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaſt ſtellte feſt, daß die Pawlak eine größere Menge Salz⸗ 
ſäure zu ſich genommen hatte und daß außerdem die Gas⸗ 
hähne in der Wohnung aufgedreht worden waren. In be⸗ 
denklichem Zuſtande wurde die Pawlak nach einem Kran⸗ 
teenhaus überführt, während die Polizei die Familie Abbe 
von dem Vorgefallenen in Kennbnis ſetzte und eine Unter⸗ 
ſuchung einleitete. (b) 


davon in Kenntnis ſetzt, daß die Hausbeſitzer aufgefordert 
worden ſind, die Abrechnungsbücher einzuführen. Das Ar⸗ 
beitsinſpektorat hat darauf hingewieſen, daß die Einführung 
der Abrechnungsbücher für die Hauswächter geſetzlich vor⸗ 
geſehen iſt und die Hausbeſitzer bei Nichterfüllung dieſer 
Vorſchrift zur Verantwortung gezogen werden können. Der 
Berichterſtatter forderte die Verſammelten auf, eine Reſolu⸗ 
tion zu faſſen, die den Standpunkt der Hausbeſitzer ver⸗ 
urteilt. (p) 
Verunglückter Sportler. : 
Auf dem Sportplatze an der Letniaſtr. 8 wurde der 
an der Cegiolnianaſtraße wohnhafte 21jährige Kontoriſt 
Herman Hendeles durch einen Stein am Kopfe verletzt. Er 
begab ſich nach der Unfallrettungsſtation, wo ihm ein Ver⸗ 
band angelegt wurde. (a) 


Schwerer Unfall im Nachtaſyl. 

In dem Nachtaſyl an der Cmentarnaſtr. 10 erkrankte 
in der verfloſſenen Nacht plötzlich die dortige Inſaſſin He⸗ 
lena Trenda, 28 Jahre alt, an heftigen Leihſchne zen. Die 
Leiterin des Aſyls, Rozalja Karkos, wollte ſchnell zum Te⸗ 
lephon eilen, um ärztliche Hilfe 17 9 olen. In der 
Dintefheit stieß fie gegen eine Säule, fiel hin und zeg fi) 


eine Gehirners ſowie N am Kopf und 
im Geſicht zu. Der bald darauf am Orte erſchienene Arzt 


der Rettungsbereitſchaft erwies beiden Frauen die erſte 
Hilfe und beließ fie am Orte. (a) 
Schrecklicher Unfall. 
Geſtern trug ſich an der Ecke der Lutomierſla⸗ und 
ierſkaſtraße ein ſchrecklicher Unglücksfall zu, dem ein 
be ah um 2770 en Das ai einem 8 
imkehrende oc reg an der genannten ( 
aus dem Straßenbahnzuge aus. Frau Toczel hielt dabei 
auf dem Arme ein zweijähriges Kind. Infolge der Näſſe 
auf dom Fahrdamm kam ſie zu Fall, und zwar ſo unglück⸗ 
lich, daß das Kind auf dem Pflaster unter ihr zu liegen 
kam. Bevor fie ſich noch erheben konnte, fuhr ein Auto 
über ſie hinweg. Dabei wurde dem Kinde die Schädeldecke 
eingedrückt, während die Frau ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trug. Das Kind wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, 
wo es, ohne das Bewußtſein wiedere t zu haben, ſeinen 
Verletzungen erlag. Die Polizei iſt bemüht, den Vorfall 
feſtzuſtellen und auch zu ermitteln, ob der Chauffeur den 
Tod des Kindes verſchuldet hat, da dieſer an der Halteſtelle 
den Kraftwagen hätte zum Stehen bringen müſſen. (a) 


Kinder nicht ohne Auſſicht laſſen! a 
Im Hauſe Czenſtochowſkaſtr. 19 fiel der 2jährige Jerzy 

Kwasniewſki aus dem Fenſter des erſten Stockwerks auf bie 
Straße. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erwies dem Kinde die erſte Hilfe und überführte es in be⸗ 
denklichem Zuſtande nach dem Anne⸗Marien⸗Krankenhauſe. 
Den Eltern wurde wegen mangelhafter Beauſſichtigung des 
Kindes ein Protokoll gemacht. (a) 
Einbruch in einen Galanteriewarenladen. 

In den Galankeriewarenladen von Iſaak Apfelblatt 
an der Napiorkowſkliego 86 brachen nachts unermittelte 
Diebe ein, die verſchiedene Waven im Werte von 2000 ZI. 
hinaustrugen. Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 
eingeleitet. (a) 5 f N 
Großſtadtelend. 


ſtern waren wieder f f zeichnen 
Wache Abiärige Joes Auieraafi ein 15 
Bounce weshalb e der rear 

der ſtädtif Krank. telle — Vor 
— ae. ee . Dae 51 
Aulommen, weshald er born A Fer Fetten 

7 er ont 

nach dem Krankenhauſe e — Bor dem deu 
Maryſinſkaſtr. 13 wurde eine etwa 6öjährige Perſon bes 
Per ee und nach ber Kurienſammelſtelſe ge» 


Von der Ortsgruppe Widzem. 

Sonntag, den 20. Juli d. J., veranſtaltet die Orts⸗ 
gruppe Lodz⸗Widzew ihren diesjährigen Familienausflug 
nach dem Wäldchen des Herrn Gutbier in Janow rechts, 
20 Minuten von der Widzewer Brücke. Sammelpunkt der 
teilnehmenden Genoſſen und Gäſte iſt die Widzewer Brücke 
um 7 Uhr früh. Nachzügler ſind herzlich willkommen. Den 
Weg zum Ausflugsort weiſen Milizmänner. Kennzeichen 
derselben: Rote Schleife und Blume. Für Getränke iſt ge⸗ 
ſorgt. Das Programm ſieht vor: Hahnſchlagen, Scheiben ⸗ 
ſchießen, Glücksrad, amerikanische Pfandlotterie, Kinder⸗ 
polonäſe, Tanz. Alle Genoſſen und Genoſſinnen nebſt Gäſte 
werden gebeten, unſere junge Ortsgruppe durch zahlreichen 
Beſuch zu beehren. Bei ungünſtigem Wetter findet das Ver, 
gnügen am Sonntag, den 3. Auguſt, ſtatt. 


Ein brutaler Ehemann. 

Im Haufe Lagiewnickaſtr. 78 wohnt das Ehepaar 
Ignacy und Wladyslawa Pfeifer. Der Ehemann iſt ein 
e Trunkenbold, der feine Frau dauernd zu miß⸗ 
handeln pflegt. Geſtern kam nun Pfeifer wieder in ange⸗ 
heitertem Zuſtande nach Haufe und brachte nach einem 
Streit der Frau einige Meſſerſtiche am Kopf und im Rücken 
bei. Auf das Geſchrei der Ueberfallenen hin eilten Nach» 
barn zu Hilfe und nahmen ſich der Verwandten an, während 
der Mann inzwiſchen die Flucht ergriffen hatte. (a; 
Ein Sa 1 K 155 ese e 

ſtern in der im Brzeziner e gelegenen 
e auf dem Anweſen des Landwirts Walde⸗ 
maier Feuer aus, wobei der geiſteskranke Vetter des Be⸗ 
ſitzers, Friedrich Hauser, in den Flammen umkam. Dal 
Wohnhaus ſowie einige Wirtſchaftsgebäude mit lebendem 
und totem Inventar fielen den Flammen zum Opfer. Die 
Polizei nimmt an, daß Hauſer den Brand verurſacht hat. (b 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

N. Epstein (Piotrkowfka 225), M. Bartoszewſkt 
(Piotrkowfta 95), M. Roſenblum (Cegielniana 12), Gor⸗ 
ſeins Erben (Wechodnia 54), J. Koprowfki (Nowomiejſſla 
Nr. 15). (p) 
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Nadio⸗Stimme. 


Montag, den 14. Juli. 


Polen. 


M.). 

19 Schelplaten, 15.50 Eindrücke von der Verkehrsaus 
ſtellung in Poſen, 16.15 Kinderſtunde, 16.35 Schallplatten, 
1735 Schallplatten, 18 Caſehausmuſik, 19 Verſchiedenes 
19.20 Schallplatten, 19.45 Radionachrichten, 20.15 Feier⸗ 
lichteit anläßlich des franzöſiſchen Nationalſeiertages, 
22.15 Bekanntmachung, Tanzmuſik. 


Wa und Krakau. 
1110 13.10, 16.35 und 19.20 Schallplatten, 18 Leichte 
Muſik, 20.15 8456 23 Tanzmuffk. 

N 5 

an 10 55 Schallplatten, 18 Leichte Muſtk, 22.30 

. — *. F 

Pe Schallplatten, 18 Studentenorcheſterlonzert, 19.28 
Arien und Lieder, 20.15 Feſtabend. 

Ausland. 

Berlin (716 418 M.) 
11.15 oh Schallplatten, 16.30 Unterhaltungsmuftt, 
18.45 Blasorcheſter⸗Konzert, 21 Kammerorcheſter⸗Abend. 


Breslau (923 325 M.). ; J 
1150 a 19.15 Schallplatten, 20.30 Fritz Wenneis 


ſpielt. 
ankfurt (770 fz, 390 M.). 
Be 5.15, 1 und 16 Konzert, 11.45 und 13 Schallplatten, 
19.30 gaben 88,9 10 n 5 
Königswuſterhauſen 3 5 M.). 
102 unnd 14 Jchalplalten 16 Deutfe) für Ausländer, 16.30 
Interhaltungamufit, 20 Geſänge mit Orgelbegleitung. 
Mien (581 517 N.]. 


Lod 


11 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 15.20 Nachmittags. 


konzert, 17.40 Jugendſtunde, 20.05 Arien und Lieder, 2 
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Rr. 190 


Aus dem Neiche. 


Alexandrow. Folgen der Trunkſucht Ge⸗ 
ſtern traf in Alexandrow bei Lodz an der Koscielnaſtr. 62 
bei dem daſelbſt wohnhaften Auguſt Quaſt deſſen Schwäge⸗ 
rin Marie Quaſt aus Nieszawa ein. Der Gaſtgeber wollte 
ſeine Schwägerin mit Speiſe und Trank bewirten und ſtellte 
daher Alkohol auf den Tiſch. Als der Schnaps ausging und 
der Hausvater bein Geld mehr hatte, um friſchen zu beſor⸗ 
gen, holte er aus dem Schranke einige Flaſchen Brenn⸗ 
ſpiritus hervor, mit dem er ſeinen Gaſt bewirtete und ſich 
auch ſelbſt am Trinken beteiligte. Die Folgen waren 
ſchpecklich, denn mach kurzer Zeit ſtellten ſich bei beiden Teil⸗ 
nehmern an dem Gelage furchtbare Schmerzen ein, weshalb 
fie um Hilfe zu rufen begannen. Es eilten die Nachbarn 
herbei, die den Arzt des Orts alarmierten. Während 
Auguft Quaſt vor Eintreffen des Arztes verſtarb, wurde der 

jägerin der Magen ausgeſpült, worauf fie in ernſtem 
Zuſtande nach dem örtlichen Krankenhauſe gebracht wurde. 


An der Leiche des Auguſt Quaſt wurde bis zum Eintreffen 


der gerichtsärztlichen Kommiſſion ein Poſten aufgeſtellt. 
Die Polizei hat eine weitere Unterſuchung eingeleitet. (a) 
Sieradz. Großfeuer. In der vergangenen Nacht 

roch im Dorfe Wroblew, Kreis Sieradz, ein Feuer aus. 

Der ſtarke Wind begünſtigte die Ausbreitung des Feuers, 
das mit unerhörter Schnelligkeit ein Haus nach dem an⸗ 


deren vernichtete. Den Kampf mit dem vernichtenden Ele⸗ 


t nahmen die Feuerwehren aller Nachbardörfer auf. 
lech mehrſtündiger Arbeit gelang es den Brand zu lolkali⸗ 
ſteren. Dem Feuer find insgeſamt 18 Wirtſchaften mit 
allen Nebengebäuden und dem toten ſowie dem lebenden 
Inwentar zum Opfer gefallen. Am Brandorte traf der 
Kommandant der Polizei des Sieradzer Kreiſes ein, der 
eine Unterſuchung einleitete. Der Brandſchaden iſt groß. (p 

Petrikau. Ein Kloſterfriedhof unter dem 
Bürgerfteige. Beim Aufſuchen von Gasröhren in der 
Jerozolimſbaſtraße in Petrikau ſtießen Arbeiter plötzlich 
unter dem Bürgerſteige auf einen größeren Knochen. Als 
man denſelben an die Oberfläche brachte, konnte ohne 
Mühe feſtgeſtellt werden, daß es ſich um den Knochen eines 
menſchlichen Beines handelte. Man grub nun noch weiter 
und Fand mehrere Schädel ſowie andere von Menſchen her⸗ 

ö de Knochen. Da ein weiteres Nachgraben mit Ge⸗ 
25 verbunden war, jo mußte die Arbeit eingeſtellt wer⸗ 

Die eingeleiteten Ermittelungen haben ergeben, daß 
die aufgefundenen Leichen vor mehreren Jahrhunderten 
dort beſtattet worden waren. Sie erhielten ſich deshalb fo 
lange gut, weil der Boden an jener Stelle lehmhaltig iſt. 
Es liegt die Vermutung nahe, daß es ſich hier um einen 
ehemaligen Friedhof der Franziskanermönche handelte, 
und zwar aus einer Zeit, als neben den heubigen Franzis⸗ 
kanerkaſernen das Franziskanerkloſter gelegen hat. Die 
Ausgrabungen ſollen in den nächſten Tagen fortgeſetzt wer⸗ 
den. Die eine Seite des Bürgerſteiges wird dann für den 
Verkehr geſchloſſen werden müſſen. Es ſoll nun noch genau 
unterſucht werden, wieviel Leichen an dieſer Stelle beſtattet 
ſind und aus welcher Zeit fie ſtammꝛen. Nach der Lage der 
Schädel zu urteflen, ſcheint es ſich vorwiegend um ätere 
Männer zu hadeln. (a) 

— Unterbrechung der Saiſonarbeiten. 
* ern wurden nach einer zweiwöchigen Kündigung die 
Saſſonarbeiter in Petrikau in einer Anzahl von 950 Per⸗ 
ſonen endgültig entlaſſen. Der Magiſtrat hatte inn Juni 


93 000 Zloty für die Saiſonarbeiter angewieſen erhalten, 


wovon ihm 60 000 Zloty vom Wojewodſchaftsamt über⸗ 
wieſen worden waren. Für den laufenden Monat waren 
dem Magistrat 30 000 Zloty zugeſagt worden, doch iſt der 
Betrag bisher noch nicht eingegangen. Sobald dies ge⸗ 
ſchieht, werden die entlaſſenen Arbeiter wieger angeſtellt 
werden. Sollte der Magiſtrat in den nächſten Wochen kein 
Geld erhalten, dann will er im September die Arbeiten auf 
eigene Rechnung durchführen. (a) 

E ³· . 

Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Achtung Miliz! Mittwoch, den 16. Juli, um 7 Uhr nach⸗ 
mittags, he 115 rg der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum, 
Vetrifenerftroe 109, eine Egg aller Rn 

fizmannſchaften müſſen unbedingt pünktli 

25 Sele 2 98 | Der Kommandant 


7.30 Uh; abends, findet eine Sitzung der Vertrauensmänner 


Ortsgruppe eigen Familienausflug und Waldvergnügen im 
Wäldchen des Her i t 
von der Widzewer Brücke entfernt. Sammelpunkt der Gäſte 
um 7 Uhr 1 der Wid 


nmer herzlich willkommen. den Weg weiſen Milizmänner, 
Kennzei 


Wetter findet das Vergnügen am Sonntag, den 3. 
Erscheinen bittet der Vorſtand. 
Alexandrow. Den Mitgliedern diene zur Kenntnis, daß 
jeden Mittwoch, um 730 Uhr abends, Geſangsübungen abge⸗ 
halten werden. Es iſt Pflicht der Sänger und Sängerinnen, 
zu dieſen Uebungen vollzählig zu erſcheinen 
Jeden Montag, 7 Uhr abends, Unterhaltungsabend. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Alexandrow. Wir machen hiermit bekannt, daß am 
16. Juli, um 8 Uhr abends, im Parteilofal, Wierzbinſka 15 
eine Mitgliederverſammlung ſtattfindet, zu der die ſchulent⸗ 
laſſene Jugend eingeladen iſt. Gen. Droſe hält ein Referat 
über das Thema: Unſere N Jeden 
Montag, um 8 Uhr abends, Volfstan, „berbunden mit 
Beſellſ 
abend. 


1 


pielen; jeden Mittwoch: Vortrags⸗ und Lieder⸗ 
itt lichen, zu di Abenden zu 
bitten alle Zugendlichen, z 2 5 | 5 


aftaf 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 14. Juli 1930. 


Legia immer noch unbeſiegt. 
L. Sp. u. Tu. unterliegt 0: 3 (0: 0). 
E. R. Das wichtigſte Spiel des Sonntags war in 
Lodz das Ligameiſterſchaftstreffen zwiſchen Legja und Lod⸗ 
zer Sport⸗ und Turnverein. Bei trü unſicheren Wetter 
hatten ſich nur ca. 2000 Zuſchauer auf dem 1 

eingefunden. Das Spiel nahm einen intereſſanten u 
ſpannenden Verlauf. Obwohl die Warſchauer mit zwei Er⸗ 
ſatzleute antreten mußten, und zwar mit Gebilak in der Ver⸗ 
teidigung und Kotkowſki im Angriff, lieferten fie doch ein 
überlegenes Spiel. Allerdings hat der L. Sp.u. To. eine 
ſolch hohe Niederlage nicht verdient. Ein 3: 1 wäre dem 
Spielverlaufe nach gerechter geweſen. 

Dem Schiedsvichter Schneider⸗Kralau ſtellten ſich die 
Mannſchaften wie folgt: Legja: Skwarczynſki, Martyna, 
Cebulak, Szaller, Przezdzieckt I und II, Wypijewſki, Na⸗ 
wrot, Kotkotpſki, Ciszewſki, Cichecki. L. Sp.u. Tv.: Falkow⸗ 
Hi, Wildner, Mikolajczyk, Wolfangel, Triebel, Triebe, 
8 0 Herbſtreich, Krulewiecki, Wünſche, Bergmann. 

gegja hat Anſtoß, aber der Ball wird von der Läufer⸗ 
reihe der Lodzer abgefangen, Krulik gibt das Leder hoch 
in den Strafraum Legjas und Herbſtreich. . knallt an die 
Latte. Die Warſchawer inſzenieren ſofort einen Gegen⸗ 
angriff, aber Falkowſki macht die Flanke Wypijewſkis un⸗ 
ſchädlich. Beiderseits wird ſcharf auf Tempo geſpielt. Eine 
ausſichtsreiche Kombination des L. Sp.u. T. unterbindet der 
Unparteiiſche durch unberechtigtes Abſeits. Legja wird dank 
ihrer hervorragenden Technik und Taktik überlegen. Einige 
Bälle meiſtert Falkowſki, darunter einen Schuß Nawrols 
und einen gefälſchten Drehball Wypijewſkis. Bald darauf 
hat Martyna Gelegenheit, ſein Schußvermögen unter Be⸗ 
weis zu ſtellen. Den 16⸗Meter⸗Freiſtoß verſchdeßt er knapp. 
Kurz vor der Halbzeit kommt L. Sp. u. Tv. noch einmal vor. 
Herbſtreich flankiert zur Mitte, jedoch verköpft Wünſche aus 
günſtiger Poſition. Halbzeit O: 0. — Nach Seitenwechſel 
iſt Legja weiter überlegen. Franzmann II, der eine bemer⸗ 
lenswerte Formverbeſſerung aufzuweiſen hatte, kommt 
öfters gut durch, jedoch ohne 
Anzahl Bälle, vettet wiederholt durch Herauslaufen und 
nimmt dem Internationalen Nawrot das Leder vom Fuß. 
Nach ca. 30 Minuten war immer keine Entſcheidung gefal⸗ 
len, obwohl das Publikum lebhaft Tore 1 Winch Schließ⸗ 


lich gelang es Legia nach ein Eckſtoß, den Wünſche verſchul⸗ 


dete, durch einen ſchönen Kopfball Ciszewſkis das erſte Goal 
zu erzielen. Dieſer Erfolg der Gäſte deprimierte die Lod⸗ 
zer, die nun zwei weitere Tore in der 35. Minute durch 
Nawrot und zwei Minuten vor Schluß durch Kotkowſki den 
dritten Treffer hinnehmen f 

Legia hatte in Wypijewſki, Nawrot und Martyny die 
beſten Leute. — L. Sp.u. To. s Stützen waren Falkowſki und 
Herbſtreich. 

Andere Ligameiſterſchaftsſpiele: 
Warszawianla — Ruch 1:0 (1: 0). 
Gn — Pogon 4:0 (1:0). 

Czarni — Wisſa 4:2 (2:0). 


Der Stand der Ligameifterſchaft. 


2 & 

Vereine 3 2 8 Tore i 
EEE d mens 
1. Cracovia 119 — 223 9 18 
2 Legia 9 6 3 — 20 8 15 
3 Warta TFT 8 
4. Wisla 11 6 2 19 14 
5. Nuch 1110 18 11 
6 Polonia 10 3 3 4 18 19 9 
7 Pogon 11 2 5 4 17 19 9 
8 L. Sp. u. Tv. 11 3 3 5 12 19 9 
9 L. K. S. 11 2 21778 
10 Garbarnia 11 3 2 6 25 30 8 
11 CTzarni 11 1 8 10 20 7 
12. Warszawianka 10 2 1 7 11 31 5 

Lobzer Fußball. 


Sokol — P. T. C. 7: 0 (3: 0). 


Eine Anzahl A⸗Klaſſe⸗Spiele Lonnte infolge Regens 
nicht ausgetragen werden. . 


Italien — Japan 3:2. 

Das Europaendſpiel um den Dapispokal zwiſchen 
Jule und n brachte den Site een Italienern einen 
verdienten, kappen 3:2 Harada ſchlug 8575 
fany 6: 2, 7:5, 5:5 und de N go — Otha 0, 
6:2, 6: 1. Somit hat ſich Italien für das Interzonen⸗ 
ſpiel gegen Amerika in Paris qualifiziert. 

Paillard ſiegt in Paris. 8 

. Auf der Pariſer Bufallo⸗Bahn kam das 100⸗Klm⸗ 
— — Ser wein zum Austrag, das mit einem ver⸗ 
dienten Siege des 7 7 Paillard endete, der Graſſin 


Erfolg. Falkowſki fängt große 


Wochenſpielplan der Fußballweltmeiſterſchaft. 
H. Geſtern be in Montevideo die Fußballwelt 
meiſterſchaft. Das Spielprogramm für dieſe Woche wurde 
wie folgt feſtgeſetzt: 
Montag: Braſilien — Jugoflawien und Peru — Ru; 
0 2 Bernie 
ienstag: Fran — mien. 
Mittwoch: Mexiko 5 Chile 
8 Bolivien — Jugoſlawien und Paraguay 
— Belgten. 
Freitag: Uruguay — Peru. 
Sonnabend: Frankreich — Chile und Argentinien — 
Mexiko. N 
Sonntag: Braſilien — Bolivien und Paraguay — 
Belgien. 
Dienstag: Argentinien — Chile und Uruguay — Ru. 
mänien. 


Polen ſiegt in Straßburg. 
Der geſtern in Straßburg ausgetragene Länderkampf 
im Damenkorbball Polen — Tſchechoſlowakei endete mit 
eimem verdienten Siege der polniſchen Repräſentation mit 
12:8. Polen hat ſich damit bis zum Finalkampf um die 
Weltmeiſterſchaft, den nunmehr Frankreich und Polen be⸗ 
ſtveiten werden, qualifiziert. 


Die Autoſternfahrt nach Poſen. 
Lodz im Geſamtklaſſement an zweiter Stelle. 


Bei idealſtem Raädwetter ſtarteten die Teilnehmer der 
Auto⸗Sternfahrt nach Poſen, welche aus Anlaß der Ver- 
kehrsausſtellung vom Großpolniſchen Automobilklub orga⸗ 
niſiert wurde. Die Beſichtigung der Ausſtellung ſowie an⸗ 
dere im Programm vorgeſehenen Abwechflungen bewirkten, 
daß von den 55 angemeldeten Teilnehmern 51 in Poſen 
ankamen, von welchen jedoch 43 Maſchinen klaſſifiziert wur⸗ 
den. Der am Nachmittag eingeſetzte leichte Sprühregen, 
welcher ſtrichweiſe ſich in einen mit Hagel vermischten Ge⸗ 
witterregen verwandelte, machte die Chauſſeen ſtaubfrei, 
und voller Wonne genoß man in vollen Zügen die herrliche 
würzige Landluft. Da von der Sportkommiſſion die Min⸗ 

von 600 Luftkilometern zugelaſſen war, die Ma⸗ 


deſtgrenze netern 9 
ſchine kabellos funktionierte, die vielen Nägel auf der Chauſ⸗ 
re. von den Vorfahrern aufgeſammelt wurden, jo war es 


eine Tourenfahrt im wahren Sinne des Wortes, denn man 
konnte deshalb voller Muße an des Leibes Nöten denken. 
Kurz vor Poſen wurde der Regen beſtändig, und mit Voll⸗ 
gas wurde dem Parkort kugel wert Die 10 von Lodz aus 
geſtarteten Teilnehmer Tamen wohlbehalten in Polen. an 
und konnten für Lodz den zweiten Platz von den fünf betei⸗ 
ligten Automobilklubs erringen. 

Nach langwierigen Berechnungen wurde der erſte Preis 

ven Jerzy Zochowſki vom Automobilklub Polſki auf Des 

ge zugeſprochen, welcher in Luftlinje 633 Klm. zurücklegte. 
Fahrtkilometer 1024. Der zweite Preis wurde Frau Ale⸗ 
kſander Duszynſka vom Großpolniſchen Automobilklub auf 
Tatra anerkannt. Zurückgelegte Kilometer 963, auf der 
Luftlinie 657½ Klim. Dritter wurde Herr Juljan Srzed⸗ 
nicki auf Fiat, welcher 940 Klm. zurücklegte. Luftlinie 658 
Kilometer. In der Klubklaſſifizierung ſiegte der Großpol⸗ 
niſche Automobilklub für 21 klaſſiftzierte Autos und 3150 
errungene Punkte. iter der Lodzer Automobilklub mit 
2150 Punkten, dritter Automobilblub Polens mit 1806 P., 
vierter Automobilklub Pommerellens mit 750 P., fünfter 
Oberſchleſiſcher Automobilklub mit 726 Punkten. 

Den Preis der Verkehrsausſtellung erhielt der Groß 
polniſche Automobilklub, die Preiſe des Staatlichen Spiri⸗ 
tusmonopols I. Herr J. Zochowſki und II Frau A. Du⸗ 
zart. Die Preiſe der Sportlommilfion erhielten von 
den Damen Frau K. Sliwinſka, von ben I. Ing. T. 
Wyſocki und II. J. Skibinſti. Alle Tei erhielten 
kunſtvoll ausgeführte Erinnerungsplaketten. 

Für Abwechflung während des Sonn 
Nachmittags 

kugzeugs⸗Verfolgungsrennen veranſtaltet. 
Es ſtarteten 20 Maſchinen. Dem erſten Pre N 
Manczak (Posen) auf Lancia, 7 Wimpel, den zweiten — 
J. Skibinfki Sen auf Lancza, den dritten — P. Krotki 
Poſen) auf ia und den vierten Preis — A. Glazer 
ofen) auf Fiat. Herr A. Bogatko (Warſchau) auf Eſſer 
erhielt den Troſtpreis in Geſtalt eines Pokals. Das Flug⸗ 
rfolgungsvennen endete mit einem Generalſiege der 
cia⸗Fühver und verlief äußerſt intereffant. Der Start- 
und Zielort war von Schauluftigen dicht beſät. Abends 
fand dann im Klublokal des Groß polniſchen Automobil- 
klubs die Preisverteilung mit anſchließendem Bankett ſtatt, 
welche fait alle Teilnehmer verjammelte. „Die Stumden 
verrannen in ungetrübter ſporklicher Harmonie. Die Traſſen 
wurden nochmals fachmänniſch ee Bir daß die 
der einzelnen Maſchinen einge! pt „ 
Seeger fl Feſiſtimmung forgten, war ſelbſtverſtändlich. 
— mmm a AUT NEGBEDNE 
erantwortlicher Schriftleiter: Otto Helke. 
SEES Ludwig Ruf. Druck «Prasar, Lodz, Petrikaure 10 
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Das Glück 
auf Umwegen 


„Roman von Grete von Sah 
"Copyright by Mätliß Feuchtwanger, Halle (Saale) 
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„Gnädige Frau, feine Umſtände, wenn ich bitten darf; 
ich habe leider wenig Zeit, muß in einer Stunde mit dem 
Zuge fort. Wenn Sie mir eine Freundlichkeit erweiſen 
wollen, laſſen Sie Helga benachrichtigen, daß ich hier bin. 
Oder darf ich zu ihr?“ 

„Sie iſt gar nicht zu Hauſe. Sie iſt ausgefahren. Um 
ſechs Uhr wollte ſie zurück ſein.“ 
| „Ach, wie ärgerlich! Um ſechs Uhr ſitz' ich längſt im 
Zuge.“ 

Lore tröſtete: 

„Vielleicht kommt ſie früher heim.“ 

Und dann ließ ſie die Herren allein. 

„Könnteſt du nicht mit einem ſpäteren Zuge fahren?“ 
fragte Eugen. „Es geht einer um ſieben Uhr.“ 

„Nee, unmöglich! Ich werde erwartet. Du ahnſt nicht, 
wohin Helga gefahren iſt?“ 

„Nein. Und wenn ich es wüßte, einholen könnteſt du 
ſie ja doch nicht. Sie iſt im Auto weg.“ 

„In Begleitung?“ 

Eugen nickte. 

„In weſſen?“ fragte Bennaton kurz. „Wer iſt es?“ 

„Ein Penſtonär von uns.“ 

„Kennt iht ihn näher?“ 


„Nee.“ 

5 1 aber wie kommt Helga dann dazu, mit ihm aus⸗ 
zufahren? Das verſteh' ich nicht.“ 

„Ich auch nicht“, erwiderte Eugen und ſtand auf, um 
ein Käſtchen Zigaretten, das auf dem Schreibtiſch ſtand, 
zu holen. Er hielt es Bennaton hin. 

„Rauchſt du?“ 

„Ja, danke.“ 

Eugen gab ihm Feuer, ſaate dabei: 


Helenenhof. 


Helenenhof. | 
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Fe Kirchen = Gelang : Verein 
in Zabieniec im Garten des Herrn 


G. Lange (rechts, 5 Minuten von der 
A in e Sonntag, den 
„Juli, ein 


Lodzer Vollszeitung — Montag, den 14. Juli 1930. 


„Ich ware heilfroy, Helga führe heute noch nach Vier⸗ 


ö linden zurück.“ 


Bennaton, ſeine Zigarette an die Flamme des Zünd⸗ 
holzes haltend, ſah zu ihm auf. 

„Iſt euch ihr Beſuch nicht angenehm?“ 

„Er hat uns viel Unruhe ins Haus gebracht — dieſe 
dumme Perlengeſchichte!“ 

„Was iſt das für eine Geſchichte? Ich weiß nichts 
davon.“ 

Und nun erfuhr er von dem Verluſt der Perlen. 

„Alle Wetter, das iſt aber eine tolle Geſchichte. Helgas 
Perlen waren koſtbar! Wie trägt ſie denn ihren Verluſt?“ 

„Scheinbar ruhig.“ 

Bennaton ſchüttelte den Kopf. 

„Kaum glaublich! Wenn ſie noch ſo reich wäre, daß ſie 
ſich jeden Augenblick gleich koſtbare kaufen könnte! Aber 
das iſt nicht ſo.“ 

„Nanu — ſie iſt doch ſehr reich!“ 

„J wo! Das ſieht nur ſo aus. Vierlinden iſt ein herr⸗ 
licher Beſitz, aber verſchuldet. Helga hat nach dem Tode 
ihres Mannes toll gewirtſchaftet. Ihr Verwalter auch. 
Der natürlich in ſeine Taſche. Auch die übrigen Angeſtell⸗ 
ten ſind diebiſch. Ich habe den Eindruck, daß Helga ſich mit 
einer regelrechten Verbrecherbande umgeben hat. Unter 
ihnen ſollte einmal eine Razzia ſtattfinden!“ 

„Warum ſorgſt du nicht dafür, daß es geſchieht?“ 

Bennaton zog die Achſeln hoch. 

„Ich möchte ſchon, aber dazu reicht mein Einfluß auf 
Helga leider nicht aus. Im Vertrauen geſagt: Ich mühe 
mich ſeit Jahren darum, Vierlinden und ſeine Beſitzerin 
in die Hand zu bekommen.“ 

Eugen ſah ihn an. 

„Na — und?“ 

„Helga iſt nicht zu faſſen; ſie entſchlüpft mir immer 
wieder, ſo oft ich denke, am Ziel zu ſein.“ 0 

Er wandte den Kopf zur Tür, durch die Lore eben 
hereinkam, um die Herren zum Kaffee zu bitten. 

„Eugen erzählt mir eben von Helgas Verluſt. Der iſt 
natürlich auch für Sie verdrießlich, anädige Frau.“ 


RUNTER 
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Auf Bemühen des Bezirtsrates der Zentralorganiſation der Fachverbände der Kopfarbeiter 
und des Journaliſtenſyndikates findet am 20. Juli, im Sale ungüänſtiger Witterung am 27. Juli eine 


Sommer-Redoute 


mit großem Programm ſtatt: Pfandlotterie (jedes Los gewinnt), Prämiierung des 
Feuerwerk und viele Ueberraſchungen. 8 0 0 00 


Eodzer Sportverein „Pogon’ 


Am Sonntag, den 20. Juli d. J, 
veranſtalten wir im Garten des Turn⸗ 
vereins „Dombrowa“, Tuszynſka 19, 
ein großes 


Abzah 


ſchoͤnſten Kleides, Tanz, Künſtlerſpiele, 
Muſikaliſche Zeitung: Teodor Ryder. 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
e bei wöchentl. 

ng von 5 gloth an, 
ohne Preisaufschlag. 


„Wir nehmen ihn ſchwerer als Helga.“ 

„Helga nimmt nichts ſchwer“, erwiderte er lächelnd, 
„und das iſt ja gut.“ 

„Ja, für uns iſt das jedenfalls eine Erleichterung. 
Dieſe Perlen waren ein Geſchenk ihres Mannes. Wenn 
ſie ihnen nachjammerte, das wäre ſchrecklich, aber ich könn 
es verſtehen.“ 

Bennaton nickte. 

„Ja, das könnte man verſtehen. Aber ſo was tut ſie 
nicht. Sie iſt erfreulich unſentimental. Das gefällt mir an 
Helga.“ 

Sie gingen ins Speiſezimmer hinüber, wo der Kaffee 
tiſch gedeckt war. Bennaton fiel die Zierlichkeit auf, mit 
der Blumen und Service auf dem hellblau gemuſterten 
Damaſt angeordnet waren. Er bemerkte nicht, daß das 
Damaſtgedeck, auf dem die Taſſen ſtanden, ſchäbig und die 
ſchimmernde Metallkanne nicht aus Silber war. Nicht ein⸗ 
mal die Kaffeelöffel waren es mehr. 

Bennaton nahm, ehe er ſich an den Tiſch niederließ, 
Lores Hand und küßte ſie. 

„Sie haben das hier ſo nett gemacht, gnädige Frau; 
dafür muß ich Ihnen danken.“ 

Sie errötete. 

„Herr von Bennaton, Sie machen mich verlegen“, ſagte 
Lore, ihm die Taſſe füllend. „In Kremmen ſind Sie es 
gewiß anders gewohnt.“ 

„Ach du meine Jüte, liebe, gnädige Frau, was denken 
Sie, wie es in einem frauenloſen Hauſe zugeht! Nüchtern, 
ſag' ich Ihnen, nüchtern zum Erbrechen — Verzeihung. 
Na ja, verwildern tut man auch. Tja, alſo in Kremmen 
ſtellt man mir meine Taſſe Kaffee einfach auf den Schreib⸗ 
tiſch — und die Hauptmahlzeiten nehm' ich an einem 
großen, runden Tiſche ein, an dem nur ich ſitze, ich allein. 
Das iſt nicht nur langweilig, das iſt öde! Es iſt ſchmerz⸗ 
lich, manchmal zum Verzweifeln. Zuweilen war ich nahe 
daran, meinem Diener zu ſagen: Bitte, Heinrich, nehmer 
Sie an meinem Tiſche Platz.“ Ich verſichere Sie, gnädige 
Frau, Einſamkeit iſt ſo ziemlich das Unerträglichſte, was 
es im Leben gibt.“ Nortſetzung folat ) 


| Selenenhoi.. 


| Helenenhof. 
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LODOWNIA 


Tel. 190:48. 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc. 


ENTE 


großes Gartenfeft 


Viele Ueberraſchungen: Geſang, Stern⸗ und Scheibe, 
ſchießen, Pfandlotterie, gute Muſtk, reiches Büfett. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 
27. Juli ſtatt. 5205 


KINO SPOLDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 
Kino im Garten? 


Heute und folgende Tage: 
Piante Hofinteige 


„Die Geliebte Seiner 
Diurchlaucht 


In den Hauptrollen: 
Paul Riehter :: Hans Junkermann 
Mary Kid: Vivian Gibson 


und andere. 


— Nächſtes Programm 
„Liebesmäcchen“ ee 
Nod la Nocaue. Martelina Day und andere. 

: an Wochen⸗ 


Ginteittspreiie bebeutend ermäßigt 
tagen: 1. Platz 1 Zl., 2. Platz 80 Gr., 3. Platz 60 Gr.; 
an Sonn- u. Feiertagen: 1. Platz 1.50 Zl., 2. Platz 


1 Zl., 3. Platz 75 Gr. Zur erſten Vorſtellung alle 
Plätze zu 60 Gr. — Für Mitglieder 80 Groſchen 


verbunden mit Scheibeſchießen, Glücksrad ſowie 


Sternſchießen 


anderen Ueberraſchungen. im Saale. Beginn 

Bei Eintritt der Dunkelheit CAM um 2 Uhr nachm. 
Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 

ladet hiermit höflichſt ein die Verwaltung. 


das Jeſt findet bei jeder Witterung Halt. 


eodöer Turnverein „Pombrowa“ 


Am Sonntag, den 27. Jult d. J., ab 
2 Uhr nachm., im eigenen Vereinsgarten, 
Tuszynſkaſtraße 17 


— G Großes Sternſchießen —— 


und verſchiedene andere Unterhaltung: wie Glücksrad, 
Sternſchießen uſw. ſowie Tanz. — Gäſte willkommen. 
Trammbahnlinie Nr. 4, und 11 bis zur Woftowfka. 


Jahnürzlliches Kabinett 
Gluna 51 Tondotoſla Set. 74:93 


Empfangeſtun den ununterbrochen 
von 9 Uhe früh bis 8 Uhe abends. 


Sohn 
H. SAURER 


Pundihieurgie, Zahnheilkunde, künſtliche Zähne 
Detelkauer Straße Ne. 6. 


wie bei Barzahlung. 
Matraden haben konnen. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden Anzadlung) 


Auch 7 * 


Jobtzans Stühle 
bekommen Ste in fetnjter 
und ſoltdeſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Aupezlerer B. Beih 
. e wech 
S 


guomı, in Bare 


Wie lommen Sie 
zu einem ſchönen 
Heim? 


au ſehr guten Zahlungs⸗ 
ebingungen erhalten Sie 
änte, 


ans 
S „ Tische. Große 
Auswahl es auf Lager. 
Solide Arbeit. Bitte zu be» 
ſichtigen. Kein Kaufzwang. 


Tapezierer 


A. BRZ EZiNS Kl, 


Sienliewicza 52 
Frontladen, Ecke Nawrot. 


enen 


Telephonanruf genügt. 


NUN | 


Heilanstalt 
der Opezlalärzte für veneriſche Kranthelten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abenbs, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchllehlich venerliche, Blaſen⸗ u. Hauttrambenen 
Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Sypkjlis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Sichi⸗Heillab inet. Kot metiſche Heiln res. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Beratung 3 Zloth. 


CENTRALNA, Piotrkowska 116. f 
= 


heater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Wilnaer Truppe: Montag 
„Kidusz Haszem“ 


Revue-Theater im Staszic- Park: Heute 


und folgende Tage um 9 Uhr abends: 
„Wszystko dla Was“ a 
Casino: Tonfilm „Die Frau ohne Herz“ 
Grand Kino Tonfilm „Giftige Blume“ 
Splendid: Tonfilm: „Die Versuchungen 
Europas? 4 
Beamten-Kino, Die Geliebte Sr Durchlaucht“ 
Corso: „Titanic“ und „Der Herr Ehegatte 
amüsiert sich! ö 
Luna: „Erschütterung des 
„Bagageträger Nr. 155 
Praedwiesnie: „Die Frau der Straße“ 


Lebens“ und 


